
Auf ein Wort

«Du grosser Gott, wenn ich  
die Welt betrachte …»

Im Moment ist es nicht leicht, die Hoffnung zu 
behalten. Das Leben vieler Menschen wird von 
Sorgen und tatsächlichen Nöten bestimmt ange­
sichts der Preise von Energie und Lebensmitteln, 
angesichts der Kriege im Osten und im Süden und 
der andauernden Attacken und des Kriegsge­
schreis aus dem Westen. Im Mai ertönt ein Wort 
aus Hebräer 6, 19: «Die Hoffnung haben wir als 
einen sicheren und festen Anker unserer Seele.» 
Das mag überraschend klingen, weil die Lage der 
kleinen Gemeinden um die erste Jahrhundert­
wende noch viel dramatischer war, ähnlich viel­
leicht heute derjenigen von Gemeinden in Paläs­
tina und im Libanon, in Syrien und dem Irak. Die 
sollten daher unbedingt mehr Unterstützung aus 
Europa erfahren, da die Verhältnisse bei uns noch 
gut sind! Das nur als Einschub. Der Vers im Brief 
an die Hebräer hat aber noch einen zweiten Teil, 
da heisst es: «Sie (die Hoffnung) reicht hinter den 
Vorhang des Himmels bis in das Innerste des 
Heiligtums Gottes.» Es geht also um eine Hoff­
nung, die über dies Leben hinausreicht und nicht 
um blinden Zweckoptimismus oder eine Flucht  

in die Innerlichkeit. Die Hoffnung des Autors 
hängt am Glauben an Jesus Christus als Auferstan­
denen, der in den Herzen seiner Leserinnen und 
Leser auch Richtschnur und Ruhe für das Leben 
unter den aktuellen Umständen verspricht und 
verbürgt. Diese Hoffnung richtet sich nicht darauf, 
dass im Leben alles gut wird, dagegen steht die 
reale Erfahrung, sondern dass das Leben gut 
ausgeht. Die judenchristlichen Gemeinden, «die 
Hebräer» genannt, in der Diaspora nach der Ver­
treibung aus dem Heiligen Land waren die Ersten, 
welche sich nicht mehr nach Jerusalem ausgerich­
tet haben. Der Tempel war ja zerstört. Sondern  
sie suchten die bleibende Beziehung zu Gott in 
ihrem Inneren, im Gebet und im Gottesdienst an 
jedem Ort in ihren Häusern. Das mag uns ein 
Vorbild sein und Ansporn für die eigene Glaubens­
praxis. Ohne die geht es nicht! Aber nicht nur 
allein, sondern besser noch gemeinsam. Wenn  
die Zeiten schwieriger werden, hilft es, sich mit­
einander zu verbinden, damals und auch heute. 
Reden wir doch darüber und treffen uns gerne!  
IHR PFARRER MÜLLER-LUDWIG

Balsthal

Gottesdienste 
Kinderhüeti und Kindergottesdienste 
finden jeden Sonntag (ausser Abend-
gottesdienste und Schulferien) statt. 
Und es gibt immer Kirchenkaffee!
Samstag, 2. Mai
19 Uhr, Abendgottesdienst, Pfarrer 
Burkhard Müller, Robin Villanpara, Orgel
Sonntag, 10. Mai
10 Uhr, Gottesdienst zum Muttertag, 
Pfarrer Jürg von Niederhäusern, 	
Klaus Bobst, Orgel
Mittwoch, 13. Mai
10.45 Uhr, Gottesdienst im Lindenpark, 
Pfarrer Jürg von Niederhäusern,  
Monika Villanpara, E-Piano
Auffahrt, Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr, festlicher Jubiläumsgottesdienst 
im Pfarreizentrum Matzendorf, Pfarrer 
Burkhard Müller und Pfarrer Jürg von 
Niederhäusern, Mitwirkung: Kirchenchor, 
Leitung: Edith Schenk; Peter Staub, 
Klavier. Kinderprogramm während Got-
tesdienst. Anschl. Verpflegung (Party
service) im Pfarreizentrum. Mitfahrge
legenheit: 079 341 17 60, siehe Tipp
Freitag, 15. Mai
9.45 Uhr, Gottesdienst im Altersheim 
Inseli mit Pfarrer Jürg von Niederhäusern 
18 Uhr, Jugendgottesdienst mit 
Anschlussprogramm
Sonntag, 17. Mai
10 Uhr, Konfirmationsgottesdienst, 
Pfarrer Jürg von Niederhäusern,  
mit musikalischer Überraschung und 
Teodóra Kulichne, Orgel, siehe Tipp
Pfingstsonntag, 24. Mai
10 Uhr, Pfingstgottesdienst,  
Pfarrer Jürg von Niederhäusern, 
Abendmahl, Mitwirkung: Kirchenchor, 

Leitung: Edith Schenk; Teodóra 
Kulichne, Orgel
Sonntag, 31. Mai
10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Jürg  
von Niederhäusern, Klaus Bobst, Orgel

Balsthal von A bis Z 
Bibel aktuell – Gespräche über Gott 
und die Welt. Jeweils mittwochs, 20 Uhr, 
Kirchgemeindehaus. Interessierte sind 
herzliche willkommen! Kontakt: Pfarrer 
Jürg von Niederhäusern, 079 341 17 60
Frauengebet. Jeweils dienstags, 9 Uhr, 
im Cheminéezimmer, Kontakt: Sonja 
Reber, 062 391 12 44
Gebet der Männer. Jeweils dienstags, 
9 Uhr, im Unterrichtszimmer des 
Kirchgemeindehauses, Kontakt: Pfarrer 
Jürg von Niederhäusern, 079 341 17 60
Gemeinsames Gebet der Frauen 
und Männer. Dienstag, 5. Mai, 9 Uhr
Frauenverein. Donnerstag, 7. Mai, 
9.45 Uhr, Treffpunkt Bahnhof,  
Maibummel, Anmeldung:  
Margrith Röthlisberger 062 391 14 78
Jugendgruppe. Freitag, 22. Mai, 19 Uhr, 
Treffpunkt: Kirchgemeindehaus,  
mit Imbiss, Kontakt: 077 458 85 59, 
Micha Herold
Jungschar. Samstag, 16. und 30. Mai, 
14 Uhr. Kontakt: Jasmin Meier, 
078 909 30 26
Kirchenchor. Jeweils montags, 20 Uhr. 
Mitwirkung beim Jubiläumsgottes-
dienst, 14. Mai, und an Pfingsten, 24. Mai, 
Kontakt: Edith Schenk, 062 391 29 65
Mamiclub. Mittwoch, 20. Mai, 9.30– 
10.30 Uhr im Kirchgemeindehaus, mit 
geistlichem Input, Austausch usw. Info/
Kontakt: Teodóra Kulichne, 079 445 42 84

Offenes Singen. Freitag, 29. Mai, 
19.30 Uhr, in der Kirche
Suppentag. Mittwoch, 6. Mai, 12 Uhr. 
Kontakt: Christine Langenegger, 
062 530 25 77

Freud und Leid
Taufe:
Kyano Aaron Wesley Lustenberger wurde 
durch die Taufe in unsere Kirchgemeinde 
aufgenommen und gesegnet. Wir  
gratulieren der Familie und wünschen 
alles Gute und Gottes Segen.
«Denn bei dir, Herr, ist die Quelle des 
Lebens und in deinem Licht sehen wir 
das Licht.» Ps 36, 10

Heimgegangen sind:
Greti Fankhauser, 1934–2026 
Bettina Beatrice Schmid, 1972–2026
«Haltet mich nicht auf, denn der Herr 
hat Gnade zu meiner Reise gegeben.» 
1. Mose 24, 56
Wir wünschen den Familien und Ange- 
hörigen viel Kraft, Trost und Gottes Segen.
Hinweis: Leider erhält das Pfarramt 
keine Meldungen aus den Spitälern  
und aus den Alters- und Pflegeheimen. 
Darum sind wir auf Ihre Mithilfe 
angewiesen und froh um Ihre Informa
tion. Vielen herzlichen Dank!

Kollekten
Die Suppentagkollekte für das «Fenster 
zum Sonntag» ergab: Fr. 900.–
Die Gottesdienstkollekten im März 
ergaben: Fr. 1178.60

  

Vielen Dank und «Vergelt’s Gott!».   
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete 
Zeit im Mai – und bhüet Si Gott!

Kontakt
Pfarrer Jürg von Niederhäusern, 
Kirchstrasse 3, 062 391 31 58,  
079 341 17 60 oder j.vn@bluewin.ch

Welschenrohr

Gottesdienste 
Fahrdienst:.Transport mit Franz 
Nussbaum auf Anfrage, 062 394 16 56 
oder 079 762 90 86 
Sonntag, 3. Mai 
10 Uhr, mit Tauferinnerung:  
Pfarrer Müller-Ludwig und  
Teodóra Kulichne an der Orgel; 
anschliessend Kirchenkaffee
Donnerstag, 14. Mai 
10.30 Uhr, zum 20-Jahr-Jubiläum der 
fusionierten Kirchgemeinde Thal im 
Pfarreiheim Matzendorf mit Abendmahl 
und den Pfarrern Müller-Ludwig und 
Jürg von Niederhäusern, Musik: 
Kirchenchor und Peter Staub am Klavier. 
Kaffee am Morgen ab 10 Uhr und 
anschliessend Mittagessen mit Kuchen 
am Nachmittag
Sonntag, 17. Mai 
10 Uhr, mit dem neuesten Bild von 
Mario Merkle zum Kulturtag und Pfarrer 
Müller-Ludwig mit anschliessender 
Präsentation der Werke im «Kulturbuch 
Thal» und Apéro in der Passerelle;  
Orgel: Klaus Bobst
Sonntag, 24. Mai 
10 Uhr, zu Pfingsten mit Pfarrer Erich 
Huber und Abendmahl, Orgel: Robin 
Villanpara. Anschliessend Kirchenkaffee

Anlässe
Frauengemeinschaft. Samstag, 2. Mai, 
12 Uhr, Generalversammlung im 
reformierten Kirchsaal
Mittagstisch. Mittwoch, 20. Mai, ab 
11.30 Uhr, in der Passerelle, pro Person: 
8 Fr. mit Kaffee und Kuchen. Infos bei 
Doris Baggenstos, 032 639 00 70
Senioren-Zmorge. Dienstag, 5. und 
19. Mai, 8.30 Uhr, im Cheminéesäli, mit 
Pfarrer Müller-Ludwig und Fredi Vogel
Schnupperpilgern. Mittwoch, 27. Mai, 
17 Uhr, ab Thalhof, Welschenrohr, in 
einer ökumenischen Gruppe,  
der Transfer wird gewährleistet; 
Anmeldung bei Pfarrer Müller-Ludwig

Kollekten
Bei den Gottesdiensten im März  
kamen 280 Franken zusammen. Gott 
segne Geberinnen, Geber und Gaben!

Abschied
Am 31. März wurde Ueli Künzli, 96 Jahre 
alt, in Herbetswil beigesetzt und dessen 
gedacht unter dem Wort aus 2. Korin- 
ther 9, 8: «Gott aber kann machen, dass 
alle Gnade unter euch reichlich sei, 
damit ihr in allen Dingen allezeit volle 
Genüge habt und noch reich seid zu 
jedem guten Werk.» Der Herr segne alle, 
die um ihn trauern!

Kontakt
Pfarramt Welschenrohr 
Burkhard Müller-Ludwig,  
032 639 12 82,  
burkhard.mueller@ggs.ch

Gottesdienst mit Kunst
Mario Merkle zeigt im Gottesdienst am 17. Mai um 
10 Uhr in Welschenrohr anlässlich des Kulturtages 
sein neuestes Werk im grossen Kulturbuch. Und 
Pfarrer Müller-Ludwig spricht dazu. Der Balsthaler 
Künstler hat sich von der wunderbaren Natur und 
Landschaft im Solothurner Jura und vom bekann­
ten Lied «Lueget vo Bärge und Tal» inspirieren las­
sen. Man darf gespannt sein. Anschliessend werden 
auch die Werke der letzten Jahre noch einmal 
gezeigt, und beim Apéro ist genug Zeit zum gemein­
samen Austausch. 
Sonntag, 17. Mai, 10 Uhr, reformierte Kirche Welschenrohr

«Von Gott begeistert –  
gemeinsam unterwegs»
Festgottesdienst  Unter diesem Motto in unserem 
Leitbild feiern wir den Festgottesdienst zum 20-jäh­
rigen Jubiläum der Fusion der Kirchgemeinden  
Balsthal und Welschenrohr zur Evangelisch-Refor­
mierten Kirchgemeinde Thal im Pfarreizentrum 
Matzendorf – gemeinsam mit Pfarrer Burkhard  
Müller und Pfarrer Jürg von Niederhäusern, dem Kir­
chenchor unter Leitung von Edith Schenk, Peter 
Staub, Klavier, Kinderprogramm während des  
Gottesdienstes. Anschliessend Verpflegung (Party­
service) im Pfarreizentrum. Mitfahrgelegenheit: 
079  341 17 60 und 079  762 90 86 (F. Nussbaum).
Auffahrtsdonnerstag, 14. Mai, 10.30 Uhr,  
Pfarreizentrum Matzendorf

Konfirmation 
Am Sonntag, 17. Mai, 10 Uhr, feiern wir die Konfirma­
tion von Noemi Baumgartner, Nils Bader (Holder­
bank), Linda Isabelle Hofmeier, Raphael Gschwend, 
Aline Kamber (Ramiswil), Marlon Hermann (Lau­
persdorf), Louisa Reist (Matzendorf), Kai Keller  
(Laupersdorf), Yasmin Sahin und Melissa Tufano 
(Herbetswil). Ihr Thema, das sie selber ausgesucht 
haben, ist Dankbarkeit. Sie freuen sich darauf, uns 
ihre verschiedenen Beiträge zu diesem aktuellen 
Thema vorzutragen, und auf die Segnung zur Kon­
firmation. Anschliessend gibt es ein Ständli von den 
Örgelifägern Thal mit einem feinen Apéro.
Sonntag, 17. Mai, 10 Uhr, reformierte Kirche Balsthal

Agenda

refthal.ch

Burkhard Müller-Ludwig (links) und Mario Merkle.
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